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(54) UMHAUSUNG ZUR AUFNAHME EINER ODER MEHRERER LEITERANSCHLUSSKLEMME 
SOWIE DAMIT GEBILDETES SET

(57) Die Erfindung betrifft eine Umhausung zur Auf-
nahme einer oder mehrerer Leiteranschlussklemmen,
die als Durchgangsverbinder ausgebildet sind. Die Erfin-

dung betrifft außerdem ein Set aus einer solchen Um-
hausung und einer oder mehreren Leiteranschlussklem-
men, die als Durchgangsverbinder ausgebildet sind.



EP 4 203 197 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Umhausung zur Auf-
nahme einer oder mehrerer Leiteranschlussklemmen,
die als Durchgangsverbinder ausgebildet sind. Die Erfin-
dung betrifft außerdem ein Set aus einer solchen Um-
hausung und einer oder mehreren Leiteranschlussklem-
men, die als Durchgangsverbinder ausgebildet sind.
[0002] Leiteranschlussklemmen sind im Elektro-Be-
reich in vielfältigen Ausführungen erhältlich, z.B. als
Schraubklemmen, z.B. in Form von Lüsterklemmen,
oder als Federkraftanschlussklemmen, die zum An-
schluss elektrischer Leiter jeweilige Federkraftklemm-
anschlüsse haben. Leiteranschlussklemmen, die als
Durchgangsverbinder ausgebildet sind, sind dadurch ge-
kennzeichnet, dass sie wenigstens zwei Leiterklemm-
anschlüsse zum Anschließen und elektrischen Verbin-
den wenigstens zweier elektrischer Leiter haben. Dabei
sind die Leitereinführöffnungen für diese Leiteranschlüs-
se auf diametral gegenüberliegenden Seiten des Gehäu-
ses der Leiteranschlussklemme angeordnet.
[0003] Die Leiteranschlussklemmen sind je nach tech-
nischer Ausführung mit unterschiedlich gestalteten Ge-
häusen erhältlich, insbesondere mit verschiedenen äu-
ßeren Querschnittsformen. Üblicherweise sind die Lei-
teranschlussklemmen nicht oder nur geringfügig gegen
das Eindringen von Schmutz und Feuchtigkeit geschützt.
In manchen Einsatzfällen ist ein erhöhter Schutz erfor-
derlich, insbesondere gegenüber Feuchtigkeit. Bei-
spielsweise besteht Bedarf an einem Feuchtigkeits-
schutz gemäß Schutzklasse IP68.
[0004] Eine Umhausung für eine elektrische Steckver-
bindung ist beispielsweise aus der US 3,680,036 be-
kannt.
[0005] Demgegenüber besteht die Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung darin, eine Umhausung zur Aufnahme
einer oder mehrerer Leiteranschlussklemmen anzuge-
ben, die als Durchgangsverbinder ausgebildet sind. Fer-
ner soll ein hiermit gebildetes Set angegeben werden.
[0006] Diese Aufgabe wird gelöst durch eine Umhau-
sung zur Aufnahme einer oder mehrerer Leiteran-
schlussklemmen, die als Durchgangsverbinder ausge-
bildet sind, mit folgenden Merkmalen:

a) die Umhausung hat einen rohrförmigen zentralen
Aufnahmekörper, der umfangseitig geschlossen
ausgebildet ist und wenigstens eine durchgehende
Öffnung aufweist, die sich von einer ersten Stirnseite
des Aufnahmekörpers zur gegenüberliegenden
zweiten Stirnseite des Aufnahmekörpers erstreckt,
b) die durchgehende Öffnung hat wenigstens in ei-
nem in axialer Richtung mittleren Bereich eine innere
Querschnittskontur, die an die Außenkontur einer in
der durchgehenden Öffnung aufzunehmenden vor-
definierten Anzahl von Leiteranschlussklemme mit
vordefinierter äußerer Querschnittsform angepasst
ist,
c) der Aufnahmekörper hat an der ersten Stirnseite

ein erstes Gewinde und an der zweiten Stirnseite ein
zweites Gewinde,
d) die Umhausung hat eine erste Schraubkappe mit
einem Gewinde, über das die erste Schraubkappe
auf das erste Gewinde an der ersten Stirnseite des
Aufnahmekörpers aufschraubbar ist,
e) die Umhausung hat eine zweite Schraubkappe
mit einem Gewinde, über das die zweite Schraub-
kappe auf das zweite Gewinde an der zweiten Stirn-
seite des Aufnahmekörpers aufschraubbar ist.

[0007] Die Erfindung hat den Vorteil, dass eine vom
Anwender einfach anzuwendende und zu montierende
Umhausung für die Aufnahme einer oder mehrerer Lei-
teranschlussklemmen in Form von Durchgangsverbin-
dern angegeben wird. Die Umhausung kann mit relativ
wenigen Einzelteilen ausgebildet sein, wodurch ein ein-
facher Aufbau und eine einfache Montage gefördert wer-
den. Zudem eignet sich die Umhausung für die Realisie-
rung eines einfachen und zuverlässigen Dichtungskon-
zepts, bei dem es nicht zu Fehlanwendungen durch den
Benutzer kommt.
[0008] Vorteilhafter Weise hat die Umhausung einen
rohrförmigen zentralen Aufnahmekörper, der umfangs-
seitig geschlossen ausgebildet ist. Hierdurch wird eine
gute Abschirmwirkung der in der Umhausung bzw. in der
Öffnung des zentralen Aufnahmekörpers angeordneten
Leiteranschlussklemmen gegenüber Umgebungsein-
flüssen gewährleistet. Durch die durchgehende Öffnung
ist eine leichte Aufnahme und/oder Anbringbarkeit der
Leiteranschlussklemmen in dem Aufnahmekörper ge-
währleistet. Der Aufnahmekörper kann an der Außensei-
te ganz oder teilweise zylindrisch gestaltet sein, er kann
aber auch andere Querschnittsformen an der Außensei-
te aufweisen.
[0009] Vorteilhafter Weise hat der Aufnahmekörper in
seiner innenliegenden Öffnung eine innere Querschnitts-
kontur, die an die Außenkontur von darin aufzunehmen-
den Leiteranschlussklemmen angepasst ist. Auch hier-
durch wird eine einfache Montage durch den Anwender
gefördert. Zudem können die in der durchgehenden Öff-
nung angeordneten Leiteranschlussklemmen zuverläs-
sig gehalten werden und werden auch vor Vibrationsbe-
lastungen geschützt.
[0010] Die einfache Montage der Teile der Umhau-
sung wird zusätzlich dadurch gefördert, dass die erste
und die zweite Schraubkappe über eine Gewindeverbin-
dung mit dem zentralen Aufnahmekörper verbunden
werden können. Dies erlaubt ein einfaches und intuitives
Zusammenbauen der Umhausung. In einer vorteilhaften
Ausgestaltung der Erfindung hat die erste Schraubkappe
und/oder die zweite Schraubkappe jeweils eine Durch-
gangsöffnung zur Durchführung eines elektrischen Ka-
bels, dessen elektrische Leiter (Adern) mit den in der
Umhausung angeordneten Leiteranschlussklemmen
verbunden sind.
[0011] Auf diese Weise wird eine neuartige, besonders
vorteilhafte Kapselung für Durchgangsverbinder ge-
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schaffen.
[0012] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass das erste Gewinde
und/oder das zweite Gewinde als Außengewinde aus-
gebildet ist. Auch hierdurch wird eine einfache und intu-
itive Montage der Teile der Umhausung gefördert. Zu-
dem können die Gewindeverbindungen hierdurch relativ
groß dimensioniert werden und dementsprechend eine
hohe Festigkeit aufweisen. Beispielsweise kann die erste
Schraubkappe und/oder die zweite Schraubkappe nach
Art einer Überwurfmutter ausgebildet sein. Vorteilhafter-
weise kann in einer Schraubkappe auch eine Zugentlas-
tung für das durch die Durchgangsöffnung der Schraub-
kappe geführte elektrische Kabel ausgebildet oder an-
geordnet sein, beispielsweise mittels eines Klemmla-
schen aufweisenden Klemmelementes.
[0013] Der Aufnahmekörper kann einteilig oder mehr-
teilig ausgebildet sein, z.B. in Form eines einzigen Spritz-
gussbauteils oder in Form mehrerer Spritzgussbauteile.
[0014] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass der Aufnahmekörper mit
der inneren Querschnittskontur einteilig ausgebildet ist.
Dies hat den Vorteil, dass die Montage der Teile der Um-
hausung für den Anwender besonders einfach gestaltet
wird, wobei auch das Einsetzen der Leiteranschluss-
klemmen durch die vorbestimmte innere Querschnitts-
kontur hierdurch besonders einfach und ergonomisch
gestaltet wird.
[0015] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die durchgehende Öff-
nung eine in axialer Richtung konstante innere Quer-
schnittskontur hat. Auf diese Weise können die in die
Öffnung einzusetzenden Leiteranschlussklemmen
gleich zu Beginn des Einsetzvorgangs durch die innere
Querschnittskontur gezielt geführt werden.
[0016] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die innere Querschnitts-
kontur der durchgehenden Öffnung eine Sternform hat.
Hierdurch wird die Raumausnutzung im Innenraum des
Aufnahmekörpers optimiert. Durch die Sternform bilden
sich an der Innenseite der Öffnung zudem Längsstege,
die die Festigkeit bzw. die Steifigkeit des Aufnahmekör-
pers weiter erhöhen.
[0017] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die Umhausung eine ers-
te Dichtung hat, die mittels der ersten Schraubkappe
durch Festziehen der Gewindeverbindung der ersten
Schraubkappe an der ersten Stirnseite gegen den Auf-
nahmekörper pressbar ist, und/oder die Umhausung ei-
ne zweite Dichtung hat, die mittels der zweiten Schraub-
kappe durch Festziehen der Gewindeverbindung der
zweiten Schraubkappe an der zweiten Stirnseite gegen
den Aufnahmekörper pressbar ist. Dies erlaubt ein zu-
verlässiges Abdichten der Umhausung, sodass das Ein-
dringen von Feuchtigkeit in den Innenraum der Umhau-
sung zuverlässig vermieden wird. Durch das Festpres-
sen der ersten Dichtung bzw. der zweiten Dichtung kann
diese zudem in radialer Richtung etwas geweitet werden,

sodass sich auch eine zuverlässige Abdichtung zum hin-
durchgeführten Kabel realisieren lässt. Die erste Dich-
tung und/oder die zweite Dichtung kann als ringförmige
Dichtung ausgebildet sein. Die erste Dichtung und/oder
die zweite Dichtung kann rotationssymmetrisch mit einer
mit der durchgehenden Öffnung des Aufnahmekörpers
fluchtenden inneren Öffnung ausgebildet sein.
[0018] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die erste Dichtung
und/oder die zweite Dichtung in einer axialen Schnitte-
bene ein Profil hat, das einen radial verlaufenden Zweig
und einen davon abragenden axial verlaufenden Zweig
hat, wobei der radial verlaufende Zweig sich überwie-
gend in radialer Richtung des Aufnahmekörpers er-
streckt und der axial verlaufende Zweig sich überwie-
gend in axialer Richtung des Aufnahmekörpers erstreckt.
Auf diese Weise kann die erste Dichtung bzw. die zweite
Dichtung sowohl die Trennebene zwischen der jeweili-
gen Schutzkappe und dem Aufnahmekörper als auch
das hindurchgeführte Kabel gut abdichten. Dabei kann
der radial verlaufende Zweig der jeweiligen Dichtung mit-
tels der jeweiligen Schraubkappe an den Aufnahmekör-
per pressbar sein. Der axial verlaufende Zweig kann da-
bei dichtend an der Außenoberfläche eines durch die
Dichtung hindurchgeführten Kabels anliegen. Die Dich-
tung weist somit mit anderen Worten in eine L-förmige
Querschnittsform auf.
[0019] Die erste Dichtung und/oder die zweite Dich-
tung kann vorteilhaft aus einem elastischen Material sein,
z.B. aus einem Elastomer wie z.B. Gummi oder Silikon.
[0020] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die Umhausung aus dem
zentralen Aufnahmekörper, der ersten Schraubkappe,
der zweiten Schraubkappe, der ersten Dichtung und der
zweiten Dichtung besteht. Mit einem solchen nur fünftei-
ligen Aufbau kann die Umhausung kostengünstig bereit-
gestellt werden und vom Anwender leicht montiert wer-
den. Zudem kann eine hohe mechanische Robustheit
erreicht werden.
[0021] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass der Aufnahmekörper nur
eine durchgehende Öffnung aufweist. Dies erlaubt ein
besonders einfaches und ergonomisches Einsetzen der
Leiteranschlussklemmen in die durchgehende Öffnung.
[0022] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die erste Schraubkappe
und/oder die zweite Schraubkappe in zumindest einem
Bereich ihrer Außenoberfläche eine Riffelung, eine Vier-
kant-Kontur und/oder eine Sechskant-Kontur hat. Dies
hat den Vorteil, dass die erste Schraubkappe bzw. die
zweite Schraubkappe vom Anwender leicht um die
Längsachse gedreht werden kann und dementspre-
chend die Gewindeverbindung entweder manuell ohne
Werkzeug oder unter Zuhilfenahme eines Werkzeugs, z.
B. eines Schraubenschlüssels, zuverlässig angezogen
werden kann. Hierzu kann auch der Aufnahmekörper
vorteilhafterweise an seiner Außenumfangsfläche eine
Kontur zum Ansetzen eines Werkzeuges aufweisen, bei-
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spielsweise in Form von zumindest zwei einander ge-
genüberliegenden Abflachungen, so dass ein Gegenhalt
beim Anziehen der Schraubkappen sichergestellt wer-
den kann.
[0023] Die eingangs genannte Aufgabe wird außer-
dem gelöst durch ein Set aus einer Umhausung der zuvor
erläuterten Art und einer oder mehreren Leiteranschluss-
klemmen, die als Durchgangsverbinder ausgebildet sind,
wobei die eine Leiteranschlussklemme oder die mehre-
ren Leiteranschlussklemmen formschlüssig in der durch-
gehenden Öffnung des Aufnahmekörpers aufnehmbar
sind. Auch hierdurch können die zuvor erläuterten Vor-
teile realisiert werden. Durch die formschlüssige Aufnah-
me der Leiteranschlussklemme bzw. der mehreren Lei-
teranschlussklemmen werden diese an einer definierten
Stelle gehalten, wobei sie insbesondere mit wenig Spiel
in radialer Richtung gehalten werden können, sodass sie
auch bei Vibrationsbelastungen nicht übermäßig gegen
die Innenwände des Aufnahmekörpers prallen können.
[0024] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist vorgesehen, dass eine oder mehrere Lei-
teranschlussklemmen jeweils Federkraftklemm-
anschlüsse zum Anschluss elektrischer Leiter haben.
Auf diese Weise können die elektrischen Leiter vom An-
wender besonders einfach und in vielen Fällen ohne
Werkzeug an den Leiteranschlussklemmen angeschlos-
sen werden. Die Federkraftklemmanschlüsse stellen zu-
dem eine langanhaltende zuverlässige Kontaktierung si-
cher. Ein solcher Federkraftklemmanschluss kann z.B.
eine Klemmfeder aufweisen, wobei je nach Gestaltung
zusätzlich eine Stromschiene vorhanden sein kann. Für
die Betätigung der Klemmfeder kann die Leiteran-
schlussklemme ein Betätigungselement haben, z.B. ei-
nen schwenkbaren Betätigungshebel.
[0025] Im Sinne der vorliegenden Erfindung ist unter
dem unbestimmten Begriff "ein" kein Zahlwort zu verste-
hen. Wenn also z.B. von einem Bauteil die Rede ist, so
ist dies im Sinne von "mindestens einem Bauteil" zu in-
terpretieren. Soweit Winkelangaben in Grad gemacht
werden, beziehen sich diese auf ein Kreismaß von 360
Grad (360°).
[0026] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen unter Verwendung von Zeich-
nungen näher erläutert.
[0027] Es zeigen

Figur 1 eine Umhausung in perspektivischer Ansicht,
Figur 2 die Umhausung gemäß Figur 1 in Seitenan-

sicht,
Figur 3 die Umhausung gemäß Figur 2 im Längs-

schnitt,
Figur 4 die Umhausung gemäß Figur 2 in der Schnit-

tebene A-A,
Figur 5 die Umhausung mit Leiteranschlussklemmen

in seitlicher Ansicht in Explosionsdarstellung.

[0028] Die Figuren 1 und 2 verdeutlichen, dass die Um-
hausung 1 einen rohrförmigen zentralen Aufnahmekör-

per 2 hat, an dessen erster Stirnseite eine erste Schraub-
kappe 3 angeordnet ist und an dessen zweiter Stirnseite
eine zweite Schraubkappe 4 angeordnet ist. Die erste
Schraubkappe 3 hat in einem vom Aufnahmekörper 2
abgewandten Bereich eine Außensechskantkontur 31.
Die erste Schraubkappe 3 hat eine axial durchgehende
Öffnung, durch die ein erstes Kabel 5, z.B. ein NYM-
Kabel, hindurchgeführt ist. Die zweite Schraubkappe 4
hat in einem vom Aufnahmekörper 2 abgewandten Be-
reich eine Außensechskantkontur 41. Die zweite
Schraubkappe 4 hat eine axial durchgehende Öffnung,
durch die ein zweites Kabel 6, z.B. ein NYM-Kabel, hin-
durchgeführt ist.
[0029] Wie man in der Figur 3 erkennen kann, hat der
Aufnahmekörper 2 an der ersten Stirnseite ein erstes Ge-
winde 21 in Form eines Außengewindes. Die erste
Schraubkappe 3 hat ein dem ersten Gewinde 21 zuge-
ordnetes Innengewinde 30, das auf das erste Gewinde
21 aufgeschraubt ist. Der Aufnahmekörper 2 hat an der
zweiten Stirnseite ein zweites Gewinde 22 in Form eines
Außengewindes. Die zweite Schraubkappe 4 hat ein dem
zweiten Gewinde 22 zugeordnetes Innengewinde 40,
das auf das zweite Gewinde 22 aufgeschraubt ist.
[0030] Im Inneren des Aufnahmekörpers 2 befindet
sich eine durchgehende Öffnung 20. In dieser Öffnung
20 sind mehrere Leiteranschlussklemmen 9 angeordnet,
an die jeweilige einzelne Leiter der Kabel 5, 6 ange-
schlossen sind.
[0031] Zwischen dem Aufnahmekörper 2 und der ers-
ten Schraubkappe 3 befindet sich eine erste Dichtung 7.
Die erste Dichtung 7 hat einen radial verlaufenden Zweig
71, der durch die festgezogene Gewindeverbindung der
ersten Schraubkappe 3 gegen die Stirnseite des Aufnah-
mekörpers 2 gepresst ist. Die erste Dichtung 7 hat ferner
einen axial verlaufenden Zweig 70, der über einen ge-
wissen Längsabschnitt dichtend an dem darin angeord-
neten ersten Kabel 5 anliegt. Das Gleiche gilt für die zwei-
te Dichtung 8.
[0032] Zwischen dem Aufnahmekörper 2 und der zwei-
ten Schraubkappe 4 befindet sich eine zweite Dichtung
8. Die zweite Dichtung 8 hat einen radial verlaufenden
Zweig 81, der durch die festgezogene Gewindeverbin-
dung der zweiten Schraubkappe 4 gegen die Stirnseite
des Aufnahmekörpers 2 gepresst ist. Die zweite Dichtung
8 hat ferner einen axial verlaufenden Zweig 80, der über
einen gewissen Längsabschnitt dichtend an dem darin
angeordneten zweiten Kabel 6 anliegt.
[0033] Die Figur 4 zeigt die erläuterten Elemente im
Querschnitt.
[0034] In der Figur 5 kann man die erläuterten Elemen-
te der Umhausung 1 sowie die Leiteranschlussklemmen
9 und die Kabel 5, 6 vor dem Zusammenbau erkennen.
Der Zusammenbau der dargestellten Elemente kann bei-
spielsweise mit folgenden Montageschritten erfolgen:

1. Die erste Schraubkappe 3 und die erste Dichtung
7 auf das Kabelende des ersten Kabels 5 aufste-
cken, ebenso zweite Schraubkappe 4 und zweite
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Dichtung 8 auf das Kabelende des zweiten Kabels
6 aufstecken.
2. Das erste Kabel 5 oder das zweite Kabel 6 mit
dem Kabelende durch den Aufnahmekörper 2 soweit
hindurchstecken, dass das Kabelende auf der ge-
genüberliegenden Stirnseite ausreichend weit her-
austritt, um die Leiteranschlussklemmen 9 mit den
elektrischen Leitern des Kabels zu verbinden.
3. Verbinden der Leiteranschlussklemmen 9 mit dem
in Schritt 2 hindurchgesteckten Kabel bzw. mit des-
sen elektrischen Leitern.
4. Die gegenüberliegende Seite der Leiteran-
schlussklemmen 9 mit den elektrischen Leitern des
noch nicht angeschlossenen Kabels verbinden.
5. Mit dem zuerst durch den Aufnahmekörper 2 hin-
durchgesteckten Kabel die Leiteranschlussklem-
men 9 in die durchgehende Öffnung 20 des Aufnah-
mekörpers 2 soweit hineinziehen, dass sie darin un-
gefähr mittig angeordnet sind.
6. Die erste Schraubkappe 3 und die zweite
Schraubkappe 4 mit dem Aufnahmekörper 2 ver-
schrauben.

[0035] In diesem Ablauf können die Schritte 3 und 4
auch vertauscht werden.

Bezugszeichenliste

[0036]

1 Umhausung
2 Aufnahmekörper
3 erste Schraubkappe
4 zweite Schraubkappe
5 erstes Kabel
6 zweites Kabel
7 erste Dichtung
8 zweite Dichtung
9 Leiteranschlussklemmen
20 Öffnung
21 erstes Gewinde
22 zweites Gewinde
30 Innengewinde der ersten Schraubkappe
31 Außensechskantkontur der ersten Schraubkappe
40 Innengewinde der zweiten Schraubkappe
41 Außensechskantkontur der zweiten Schraubkap-

pe
70 axial verlaufender Zweig der ersten Dichtung
71 radial verlaufender Zweig der ersten Dichtung
80 axial verlaufender Zweig der zweiten Dichtung
81 radial verlaufender Zweig der zweiten Dichtung

Patentansprüche

1. Umhausung (1) zur Aufnahme einer oder mehrerer
Leiteranschlussklemmen (9), die als Durchgangs-
verbinder ausgebildet sind, mit folgenden Merkma-

len:

a) die Umhausung (1) hat einen rohrförmigen
zentralen Aufnahmekörper (2), der umfangsei-
tig geschlossen ausgebildet ist und wenigstens
eine durchgehende Öffnung (20) aufweist, die
sich von einer ersten Stirnseite des Aufnahme-
körpers (2) zur gegenüberliegenden zweiten
Stirnseite des Aufnahmekörpers (2) erstreckt,
b) die durchgehende Öffnung (20) hat wenigs-
tens in einem in axialer Richtung mittleren Be-
reich eine innere Querschnittskontur, die an die
Außenkontur einer in der durchgehenden Öff-
nung (20) aufzunehmenden vordefinierten An-
zahl von Leiteranschlussklemme (9) mit vorde-
finierter äußerer Querschnittsform angepasst
ist,
c) der Aufnahmekörper (2) hat an der ersten
Stirnseite ein erstes Gewinde (21) und an der
zweiten Stirnseite ein zweites Gewinde (22),
d) die Umhausung (1) hat eine erste Schraub-
kappe (3) mit einem Gewinde (30), über das die
erste Schraubkappe (3) auf das erste Gewinde
(21) an der ersten Stirnseite des Aufnahmekör-
pers (2) aufschraubbar ist,
e) die Umhausung (1) hat eine zweite Schraub-
kappe (4) mit einem Gewinde (40), über das die
zweite Schraubkappe (4) auf das zweite Gewin-
de (22) an der zweiten Stirnseite des Aufnah-
mekörpers (2) aufschraubbar ist.

2. Umhausung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das erste Gewinde (21) und/oder
das zweite Gewinde (22) als Außengewinde ausge-
bildet ist.

3. Umhausung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Auf-
nahmekörper (2) mit der inneren Querschnittskontur
einteilig ausgebildet ist.

4. Umhausung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
durchgehende Öffnung (20) eine in axialer Richtung
konstante innere Querschnittskontur hat.

5. Umhausung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die inne-
re Querschnittskontur der durchgehenden Öffnung
(20) eine Sternform hat.

6. Umhausung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Um-
hausung (1) eine erste Dichtung (7) hat, die mittels
der ersten Schraubkappe (3) durch Festziehen der
Gewindeverbindung der ersten Schraubkappe (3)
an der ersten Stirnseite gegen den Aufnahmekörper
(2) pressbar ist, und/oder die Umhausung (1) eine
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zweite Dichtung (8) hat, die mittels der zweiten
Schraubkappe (4) durch Festziehen der Gewinde-
verbindung der zweiten Schraubkappe (4) an der
zweiten Stirnseite gegen den Aufnahmekörper (2)
pressbar ist.

7. Umhausung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Dichtung (7) und/oder die
zweite Dichtung (8) in einer axialen Schnittebene ein
Profil hat, das einen radial verlaufenden Zweig (71,
81) und einen davon abragenden axial verlaufenden
Zweig (70, 80) hat, wobei der radial verlaufende
Zweig (71, 81) sich überwiegend in radialer Richtung
des Aufnahmekörpers (2) erstreckt und der axial ver-
laufende Zweig (70. 80) sich überwiegend in axialer
Richtung des Aufnahmekörpers (2) erstreckt.

8. Umhausung nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Umhausung (1) aus dem
zentralen Aufnahmekörper (2), der ersten Schraub-
kappe (3), der zweiten Schraubkappe (4), der ersten
Dichtung (7) und der zweiten Dichtung (8) besteht.

9. Umhausung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Auf-
nahmekörper (2) nur eine durchgehende Öffnung
(20) aufweist.

10. Umhausung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die erste
Schraubkappe (3) und/oder die zweite Schraubkap-
pe (4) in zumindest einem Bereich ihrer Außenober-
fläche eine Riffelung, eine Vierkant-Kontur und/oder
eine Sechskant-Kontur hat.

11. Set aus einer Umhausung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche und einer oder mehreren Lei-
teranschlussklemmen (9), die als Durchgangsver-
binder ausgebildet sind, wobei die eine Leiteran-
schlussklemme (9) oder die mehreren Leiteran-
schlussklemmen (9) formschlüssig in der durchge-
henden Öffnung (20) des Aufnahmekörpers (2) auf-
nehmbar sind.

12. Set nach Anspruch 11, dadurch gekennzeichnet,
dass eine oder mehrere Leiteranschlussklemmen
(9) jeweils Federkraftklemmanschlüsse zum An-
schluss elektrischer Leiter haben.
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